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AG 1: Formen und Funktionen von Satzverknüpfungen 
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Diskursstrukturen lassen sich als multidimensionale Gebilde verstehen, für deren 
Zustandekommen mehrere Ebenen auf vielfältige Weise interagieren. Eine zentrale 
Rolle spielen dabei die spezifischen semantischen Relationen zwischen den einzel-
nen Diskurssegmenten. Hierbei konstituieren formale Mittel wie lexikalische Satz-
verknüpfer (Konnektoren und konnektorähnliche Ausdrücke), Prosodie und Syntax 
Merkmalsbündel, die wiederum mit den informationsstrukturellen Eigenschaften und 
der Interpretation der Diskursrelation korrelieren (Pasch et al. 2003, Lang/Adamiková 
2007). So ist etwa der Faktor (prosodische und syntaktische) Desintegration eines 
adverbialen Konnektors oder eines sententialen Adverbials meist relevant für die 
Interpretation der Diskursrelation (vgl. Lohnstein/Trissler (Hg.) 2004), wie bei der 
Scheidung einer irrelevanzkonditionalen (1a) von einer konditionalen (1b) Lesart.  
 
(1a) Wenn du auch dagegen bist, ich gehe da nicht hin.  
(1b) Wenn du auch dagegen bist, gehe ich da nicht hin.  
 
Im Mittelpunkt der AG stehen die Fragen:  
 

 Wie funktioniert die Interaktion zwischen den einzelnen sprachlichen Ebenen 
und welche „Einwirkungsrichtungen“ und Abhängigkeiten lassen sich dabei er-
kennen?  

 Wie interagieren Informationsstruktur und Diskursrelationen?  

 Welche Rolle hat die Prosodie: Wird sie von den topologischen Eigenschaften 
der Konstruktion gesteuert, oder kann sie selbst die Interpretation steuern?  

 
In der AG sind neben synchronen und sprachvergleichenden auch diachrone empiri-
sche Ansätze zur Syntax und Semantik von Satzverknüpfern willkommen, die histori-
sche Erklärungen für die Entwicklungsprozesse bei den Formen sowie Einschrän-
kungen im Gebrauch von Satzverknüpfern liefern können.  
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